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IEN-Pressemitteilung:  
 
 
IEN begrüßt geänderten Entwurf der Regulierungsverfügung zu 
ATM Bitstrom 
 
 
Am vergangenen Freitag hat die Bundesnetzagentur den Entwurf einer 
Regulierungsverfügung für ATM-Bitstromzugang der EU-Kommission und 
den nationalen Regulierungsbehörden der Mitgliedsstaaten vorgelegt. Im 
Hinblick auf die vorgesehene Auferlegung einer Zugangsverpflichtung zu 
ATM-Bitstrom gegenüber der Deutsche Telekom AG, erklärt der Geschäfts-
führer der Initiative Europäischer Netzbetreiber (IEN) Rechtsanwalt Jan 
Mönikes: 
 
"Mit dem vorgelegten Entwurf hat die Bundesnetzagentur bewiesen, dass 
sie - anders noch als beim zur nationalen Konsultation vorgelegten Entwurf 
- nunmehr ebenfalls erkannt hat, dass die Auferlegung einer Zugangsver-
pflichtung das richtige und unerlässliche Mittel zur Gewährung eines funkti-
onierenden Wettbewerbs auf dem Markt für Bitstromzugang ist. In der 
Kombination mit den Auflagen der Zugangsgewährung unter nicht-
diskriminerenden Bedingungen, der getrennten Rechnungsführung und der 
Veröffentlichung eines Standardangebots kann der Wettbewerb nun darauf 
hoffen, dass die langersehnte Vorleistung eines ATM-Bitstromzugangs 
endlich auch in Deutschland verfügbar wird. Damit werden besonders für 
Geschäftskunden qualitativ hochwertige DSL-Anschlüsse möglich, die zu 
günstigeren Preisen die gleiche Leistung wie z.B. heute nur ungleich teure-
re Mietleitungen bringen. 
  
Die Korrektur der BNetzA ist auch im Hinblick darauf konsequent, als sie 
beim IP-Bitstromzugang - der auf der Basis des Internetprotokolls abgewi-
ckelt wird und vornehmlich den DSL-Privatkundenmarkt im Blick hat - der 
Deutschen Telekom AG bereits im September 2006 eine allgemeine Zu-
gangspflicht auferlegt hat. Warum Geschäftskunden hier gegenüber Privat-
kunden schlechter gestellt werden sollten, war damals schon nicht nach-
vollziehbar. 
 
Als einziger Wehrmutstropfen aus Sicht der IEN verbleibt die Entscheidung 
der Bundesnetzagentur, die Entgelte lediglich einer nachträglichen Entgelt-
kontrolle zu unterwerfen. Dies dürfte nach den bereits gemachten Erfah-
rungen langwierige Entgeltkontrollverfahren nach sich ziehen, was wieder-
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um eine Verzögerung der Implementierung von Produkten auf Basis von 
ATM-Bitstrom bedeuten kann. 
 
Es bleibt daher zu hoffen, dass die EU-Kommission nunmehr noch diesen 
letzten Aspekt kritisch beleuchtet, um eine konsequente und zügige Einfüh-
rung des ATM-Bitstromzugangs auch auf dem deutschen Markt zu errei-
chen.“ 
 

*** 

Die Initiative Europäischer Netzbetreiber (IEN) repräsentiert einige der größten 
europaweit tätigen Betreiber von Telekommunikationsnetzen. Die Mitglieder der 
Initiative haben ein besonderes Interesse daran, dass die Investitionsbedingungen 
in Deutschland nicht nachteiliger sind als in anderen Ländern Europas, denn sie 
sind allesamt international tätig und deshalb auf möglichst gleichmäßige Wettbe-
werbschancen angewiesen. Die Mitgliedsunternehmen der IEN stehen für Konti-
nuität am deutschen Markt, Investitionen, Wachstum und Arbeitsplätze. 

 


